
 

Kindergarten Aicha vorm Wald verabschiedet langjährige Mitarbeiterin 
Mit Kinderpflegerin Rosemarie Kurz verlässt eine Legende das Gelände 
 
Ein bewegendes Ereignis stand im Kindergarten in Aicha an, nämlich die Verabschiedung der 
langjährigen Mitarbeiterin Rosemarie Kurz in die wohlverdiente Rente. Natürlich kann man 
eine so bewährte Mitarbeiterin nicht gehen lassen, ohne eine offizielle Abschiedsfeier. Es 
sollte den Kindern, den Kolleginnen, Eltern und Ehrengästen Gelegenheit gegeben werden, 
sich in kleiner Runde ganz persönlich zu verabschieden. Frau Kurz habe sich fast 46 Jahre 
lang und davon 35 Jahre in Aicha als Kinderpflegerin mit viel Herzblut um die Entwicklung 
der Kinder gesorgt. Mit viel Optimismus und grenzenloser Geduld habe sie sich der Kinder 
angenommen und den Bildungsauftrag und die Vermittlung christlicher Werte beispielhaft 
umgesetzt, so die Leiterin des Kindergartens, Anna Kreipl in ihrer Laudatio. Auch betonte sie, 
welch große Beliebtheit sich Frau Kurz bei den Kindern, der Elternschaft und im Team 
verdiente und dass man sich glücklich schätzen könne, eine so großartige Wegbegleiterin für 
sein Kind gehabt zu haben. Um die tiefe Wertschätzung auch in einem Geschenk 
widerzuspiegeln, überreichte Frau Kreipl ein aufwendig gestaltetes Fotobuch, das viele der 
gemeinsamen Erlebnisse beinhaltet, neben Wünschen der Kinder und Grußworten aller 
Kolleginnen.  
Als Motto der Feierstunde habe man nach einhelliger Meinung festgelegt: „Eine Legende 
verlässt das Gelände“. In diesem Sinne begrüßte sie als Ehrengäste Bürgermeister Georg 
Hatzesberger mit Stellvertreter Alois Kreipl, die Regionalleitung als Trägervertreterin des 
Caritasverbandes der Diözese Passau Stephanie Birkner, die Vorsitzenden des Elternbeirats 
Marina Steindl und Barbara Saller sowie die Kollegin in Elternzeit Nicole Gassner. Auch Maria 
Dichtl, die bereits ihren Ruhestand geniest, ließ es sich als langjährige Weggefährtin nicht 
nehmen, ihre guten Wünsche persönlich zu überbringen. Alle wollten dabei sein, wenn die 
allseits beliebte und geschätzte Rosi in den Ruhestand verabschiedet wird. Viele Tränen 
flossen, als die Kinder ihre Abschiedsgeschenke überreichten und mit dem Lied „ich schenk 
dir einen Regenbogen“ danke sagten. Auch die beiden Bürgermeister kamen nicht ohne 
Gaben, ein Überraschungspaket und ein Gutschein sollten auch die Wertschätzung und 
Anerkennung der Gemeinde ausdrücken. Das Leben werde ab morgen ganz anders sein, 
meinte Zweiter Bürgermeister Kreipl in seinen Dankesworten, und er hoffe, dass sich nun all 
die geheimen Wünsche erfüllen mögen, die für die Zeit danach aufgespart wurden. 
35 Jahre bedeuteten ca. 8.000 Tage und unzählige Stunden die Frau Kurz für ihre Kinder in 
Aicha  da gewesen sei, so die Regionalleitung der Caritas Birkner. Damit habe sie das  
Leben von Generationen von Kindern durch ihre Fürsorge und Liebe bereichert und habe 
ihre Entwicklung maßgeblich beeinflusst. Mit ihr sei die Kita immer ein Ort gewesen, an dem 
sich die Kinder sicher, geborgen und angenommen fühlen konnten, ein unvergleichlich 
wertvoller Baustein für den Start ins Leben. Dem schlossen sich auch die Eltern-
Vertreterinnen Steindl und Saller in ihren Dankesworten an und wünschten ihr für die 
Zukunft nur das Beste. 
Das Kita-Team hatte dann auch noch ein Lied 
umgedichtet, um ihre Rosi mit einem ganz 
persönlichen musikalischen Gruß zu 
verabschieden. Als wäre es so geplant 
gewesen, fiel das Ende der Feierstunde 
genau in die Abholzeit der Kinder. So hatten 
auch noch alle Eltern Gelegenheit, sich 
persönlich zu verabschieden. Viele hatten 
Blumen dabei und geleiteten ihre Rosi in 
einem Spalier und mit lautem Beifall auf den 
Weg hinaus aus dem Kindergartengelände, 
getreu dem ausgegebenem Motto. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


